
Begründung:

Dei- ':, 35 Abs.6  BauGB  ei-i'nächtigt  die Gemeinde  für  bebaute  Bereiche  im Außenbereic)i,  in

denen  eine  Wo)inbebauung  von  einigei'n  Gewiclit  vorhanden  ist, eine  Satzung  über  die

ei-leicliterte  Zulässigkeit  von  Voföaben  iin  Außenbereich  zu erlassen.

Die  Rec)itsfolge  der  Satzung  ist, dass Außenbereiclisvorliaben  zugunsten  des Wolinungsbaus

beg €instigt  sind  wie  Voi-liaben  geinäß  § 35 Abs.  4 BauGB.  Die  Satzung  niinint  dei'n Gebiet  in

ilii-ein  Umgriff  nic)it  die Außenbereiclisqua1ität  dei- Grundstücke.

Dei-  F1äcl'iennutzungsplan  sielit  eine  Erweiterung  von Wo)inbaufläc1ien  durc1i  Ausweisung

neuer  Baugebiete  iin  Oitsteil  Oberdorf  niclit  vor.  Der,  den  Ortsteil  prägende  döi-fliche

Cliaraktei-  soll ei-)ialten  bleiben.  Mit  Nutzung  der bebauten  Fläclien  Zuln  Wolu'ien  soll eine

weitere  sinnvolle  Nutzung  der  Grundstücke  gesichert  und  der  Vei-fall  der  Bauwerke  durcli  die

Mögliclikeit  einer  Nachnutzung  vei-liindeit  werden.

Die  bereits  inittels  Satzung  gescliaffenei'i  bebaubaren  Fläclien  und Baulücken  im Ortsteil

Oberdoi-f  sind  weitestge)iend  ausgeschöpft.  Der  Geltungsbereicli  dei-  Satzung  ist init  einei-

geordneten  städtebauliclien  Entwicklung  vei-bunden.  Dui-cli  die Zulässigkeit  von nui-  dein

Wohnen  dienenden  Voi-liaben  lassen  sich  keine  Beeinträchtigungen  tür  das  Umfeld

begr €inden.  Der  Geltungsbereicli  orientiei-t  sicli  an,  den  bereits  genutzten  bebauten

Gi-undstücke  und  greift  nic)it  in  die  Ui'ngebung  ein.  Soinit  bleiben  die  Belange  des

Ui'nweltsc)iutzes  einschließlich  des  Naturschutz  und  dei-  Landschaftspflege  wie  iin

vor)iandene  Maße  ei-lia1ten.

Die  Satzung  gilt  ausscliließlicli  für  dem  Wolmen  dienende  Voföaben.  Dies  schließt  iin

Gelfüngsbei-eicli  die  Zulässigkeit  von  Vofüaben,  welclie  einer  Uinwe1tverträgliclikeitspr €ifung

nacli  Anlage  1 zuin  Gesetz  €föer  die UinweItverti-ägliclikeitspi- €ifimg  odei- nach  Landesi-ec)it

unterliegen,  aus.  Dies  dient  auch  dein  Sc)iutzzweck  der  vofüandenen  und  künftigen

Nutzungen  iin  Geltringsbereicli  dei- Satzung.

füi-  die  Stadt  Sto1lbei-g  erfolgte  bereits  init  Bescheid  des  RPC  voin  03.06.2002  eine

Gei'iel"ii'nigung  zui-  Außenbei-eicIissatzung  ,,Zum  Külilen  Gi-und,  Oitsteil  Obei-doi-f"  . Diese

wui-de  voi-erst  niclit  in Ki-aft  gesetzt.  Die  Gründe  hierfür  lagen  in weiteren  Anti-agstelfüngen

VOn  Oitsansässigen  und  neuen  Übei-legungen  bez €iglicli  einei-  städtebaulic)i  vei-ti-etbai-en

Lösung  für  den  gesamten  Bereicli,,Zum  K €ililen  Grund".  Des  Weiteren  war  die  Frist  von  zwei

Jaiu-en  für  die G €iltigkeit  der Stelfüngnahinen  durch  einzelne  Trägei-  abgelaufen.  Die  Stadt

entsc)iied  sicli  soi'iiit  für  ein neues  Vei-faliren,  was  auch  den aktuellen  Stand  der  jeweiligen

Träger  bei-ücksiclitigen  sollte.

Voi-liegende  Antragstelfüngen  von  Bauwilligen  iin Oitstei1  0bei-doi-f,  welclie  derzeit  auf

Gnmd  felilenden  Zulässigkeitsvoraussetzungen  zu  keinei-  positive  Entsclieidung  führen

koimten,  vei-anlassten  die Stadt  Stollbei-g  die Problei'natik  städtebauiicli  neu zu €ibei-dei*en

und  den  Bereicli  eine  städtebaulicli  veitretbare  absc)iiießende  Lösung  ZLl finden

Das Satzungsgebiet  liegt  in westliclier  Richtung  von  Oberdoi-f

Rii-  die  Gi-undsfücke  innei-halb  des  Ge1tungsbereic)ies  ist  die  oits €'ib1iclie  Ersc1i1ief3ung

maßgebend  Diese  gestaltet  sicli  wie  folgt.

Die  Ti-inkwasser-  und  Sti'oinversorgung  soll  übei-  die  voi-liandenen  Leitungen  ei-fo1gen

lin  Geltringsbereicli  dei- Satzung  stelit  Löscliwassei-  iin Uinkreis  von  300in  in einei-  Menge  von

48 in-'/li  atlS  dem  Hydranten  zuin  kühlen  Grund  zui-  Vei-fügung.

F€ii- die  Abwassei-entsoi-gung  bedai-f  es dei- Eri-iclitung  vollbiologisc)ier  Kleinkläi-anlagen  Die

voi'gekläiten  Wasser  wei-den  in die Voi-flut  geleitet.

Die  vei-kefü-steclmisclie  Ei-scliließung  tür  die  Ergänzungstläclie  ei-fo1gt  €iber  private  Zufafüten

vOll  dei- voi-1iandenen  öffentliclien  Vei-kelii-sfläche.



Hinweise  zur  Satzung:

r  Geinäß  aktucllcin  Abwasscrbescitigungskonzcpt  dcr  WAD  wird  für  dcn  Bereic)i  Obci-dorf  einc

dauefüaft  dezentrale  Abwasserbeliandlung  notwendig.  Dei'  förderunscMdliclie  Baubeginn  zur

Eri-iclitung  biologisclicr  Klcinkfü'anlagcn  wui'dc  durcli  dic  Säclisisc)'ie  Afübaubank  (SAB)

bereits  erteilt.  Als  Mittclbedai-f  zur  Fördei-ung  biologisclier  Kleinkläranlagcn  wL}l'(lC  dci'

Zeitraun'i  2009/2010  festgelegt.

;  }n der  voi'liegeimei'i  Abwasserbeseitigungskonzeption  wurde  der  Oitsteil  Obci-dorf  durcli  den

Abwasscrzisicckverband  a'Lungwitztal  - Stcegeimiescn=  als dauei-liaft  dezentral  cingestuft.  Iin

Bei-eicli  der  dezenti-alen  Abwassci-beliandfüng  und  -entsorgung  ist  der  Einsatz  voi'i

Kleinkläran)agen  nac)i  dein  Stand  dcr  Teclinik  bis  spätcstens  2015  zu i-calisiei-en.  Dui'cli  den

Abivasserzweckverband  tsriii-den  in  Abstiininung  init  dei-  Untcrcn  Wasserbei'ieirde  die

Prioritätcn  für  den  Einsatz  bzw.  die  Uinii'istung  vofüandenei-  Kleinkläi-anlagen  iin Landkreis

Stollbcrg  fcstgelegt.  Frir  den Oi-tsteil  Obci-doi-f  sind  aucli  aus Gründen  des Gcw,'issci-scfüitzes

die  Jalirc  2009  und  2010  vorgeselicn.  Dic  Fcstlcgung  dicnt  u.a.  dcin  Zivcck.  dass  die  geimiß

>  Förderi-ic1'itlinic  Siedfüngswasscrwirtscliatt  vom  März  2007  zur  Vcrfi'igung  stclienden

Fördern'iittel kontinuierlicli  abgerufen und die entsl:+recliende An1agenteclinik füii-cli dic
Hci-stellci'  bcreit  gestellt  werden  köimen.  Wird  die  Neuerriciitung  oder  Uini-üstung  1/OI1

Kläi'ai'ilagcn  i'iiclit  in diesei'i'i  Zeitrauin  realisieit.  kann  cine  Bereitstcllring  von  Föi-dci'initteln

i'iiclit  gai-antiert  sycrden.

>  Dic  Eii'ileitui'ig  dei-  biologiscli  gereinigten  Abivässei'  in ein  Gewässcr  oder  inittcls  Vcrsickci-ung

inuss  dui'cli  dic  Untei-c  Wassci-beliöi-dc  dcs zuständigcn  Landratsaintcs  gcnefünigt  iyei'den  Bei

dci'  Bcnutzung/  Einleifüng  in  den  öffentlic)ien  Kanal  ist  die  Gencliinigung  bciin  dafCii'

zaist,'indigcn  Rcclitsti-ägei'  einzuliolen.

;  Fcstlcgingcn  zu Ausglciclisinaßnaluncn  fiir  Fläcliciwci-siegclungcn  sind  i-ec)itzcitig  zi  treffen

;  Dic  Allgcmcincn  Hinsvcisc  zuin  Schuitz  dcr  TK-Anlagcn  dcr  T-C'oin.  TI  NL  Mittc  Ost.  PTI  14

(siclie  Ank'igc  zir  Stellungnalnnc  ) sind  zu bei-ricksiclitigen

>  In'i  Planbei'eicl'i  befinden  sidi  kcinc  Anlagcn  unsci'es  Untci-ncluncns.  Eine  Ncuvcrlcging  von

Anlagen  ist  ui'iscrerseits  derzeit  niclit  gep1ant.(Kabel  Deutscliland  GinbH)

;  Abfal1bc1iältnissc  1/OI1  Gi'iindsfücken  inüssen  nac)i  der  Eininrindung  Doi-fstraßc  an  diesc

Eininünfüing  zui'  Entleci'iing  bei-eitgestellt  werdcn.  Iin tteitcren  Vfüauf  dcr  Straße  ., Ziiin

Ki'i)ilcn  Gi'und=  bcstfüt  kcinc  Wcndeinögliclikcit  fi'ir  EntsorgungsfaIii'zeugc

;  Dic  ausfü1'ircnden  Firinen  sind  durcli  den Baulicri-en  auf  dic  Mcldcptliclit  vOn Bodcnfiindcn

gemäß  § 20  SädisDSdiG  liinzuwciscn.  Auf  dcn  Grundst €icken  befindcn  sidi  teihyeise

ii'iifangreiclie Gelfölzbeständc. Dicsc sollten crhalten und in dic gcl:ilantcn Bauvofüaben
intcgi-iert  stcrdcn

;  Dic  Erstellung  dei- Ansclfü'isse  b;zvv. dic  Versorgring  dcr  Gi-undstUickc  mit  Trmkwassei-  i-ege1t

sicii  cnts):ii-ccliend  dei'  Wasscrvci-soi-gungssatzung  des  Regionalen  Zwcckvcrbaimes  Lugau  -

Glaucliau  in dci-jcivcils  griltigen  Fassung.  Den  Aufivand  für  dic  ci-stina1ige  Hcrstellung  der

Anscliliissc  tind  dic  Hei-stellung  syciterer.  vorläufigei-  und voi- €ibei-geliendei'  Hausansc)il €isse

ti'ägt  dcr.jcsvciligc  Ansclfüissneliincr  auf  der  Gi-undlage  dcr  gü1tigcn  Einlicitssätzc.

;  Dic  Eirmilligung  dei'  Grundstiickseigent €iincr  zrii-  Vci'lcgung  dci'  Trinktvassci'Icitung  in die

Grundstiickc  bci  Inanspi'iiclinaliinc  privater  Gi-undsfückc  Drittci'  ist  durc)i  dic  kiinftigcn

Ansc)füissnc)iiner  init  dein  Antrag  auf  Ansc)füiss  an dic öffcntliclic  Wasservcrsorgting  zu

crlii'ingcn

)-  Dic  privatc  Zufalii-t  iibcr  das Gi-undstück  F1.-Ni'.68/8  ist  tonageinäßig  bcgrenzt.

>  Nacli  Einsiclit  in  das  Rauinoi-dnungskatastcr  befindet  sicli  dcr  Satzungsbci-cic1i  in  cincin

ai-cliäologisclien  Denkmalscfüitzgcbict  ,,n'iittc1altcrlic1ier  Doiüci-n".  Solltcn  ssälircnd

Ei'dai'beitcn  Himvcisc  auf  arcl'iäologisc)ic  Funde  bcstelien,  sind  dic  Arbciten  einzristcllcn  und

die 1citciligcn  Bclförden  timge)iend zu inforinicrcn  geinäß dci-  Rcgclungen (lCS
DcnkinaIsc1ititzgcsctzcs.


